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Der Tarif max-VGV Plus gehört zu den besten Wohngebäudeversicherungen am Markt. Zu 
diesem Schluss kommt ÖKO-TEST im Zuge eines Vergleichs von 89 leistungsstarken Wohnge-
bäudetarifen von 42 Versicherern. Für den Vergleich berechnete das Verbrauchermagazin ein 
Musterhaus mit 250 Quadratmetern Wohn�äche für sechs Modellfälle in Frankfurt, München 
und Dresden. Der Wohngebäudetarif von max-VGV Plus konnte dabei die Gesamtnote 1,15 er-
zielen und schaffte es mit zwei weiteren Tarifen auf Rang eins. Nach Ansicht von ÖKO-TEST 
sichert der max-VGV Plus das geschätzte Risiko fast optimal ab. Das hervorragende Ergebnis 
sollte für Makler ein Grund mehr sein, das hauseigene Wohngebäudekonzept künftig verstärkt 
in die Beratung zu integrieren. In der im November erschienenen Spezialausgabe �Bauen und 
Wohnen� lassen sich die Ergebnisse des Vergleichs in detaillierter Form nachlesen. 

Katzen, Hunde und Pferde gehören zu den beliebtesten Haustieren der Deutschen. Klar, 
dass ihre Besitzer sie im Krankheitsfall gut abgesichert wissen möchten. Mit maxpool 
können Makler den Tierliebhabern unter ihren Kunden auch in dieser Angelegenheit 
weiterhelfen. Ob Minka, Bello oder Blacky � über den Qualitätspool �ndet sich für jedes 
der genannten Tiere eine geeignete Versicherungslösung. Versicherer wie die Uelzener, 
Allianz, R+V Versicherung oder Helvetia kooperieren seit Jahren mit maxpool und bie-
ten umfassende Absicherungsmöglichkeiten für die genannten Tiere. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie bei unserem Sach-Team unter Telefon (0 40) 29 99 40-390.

Mithilfe eigener Tarifrechner können Makler die hauseigenen 
Deckungskonzepte von maxpool jetzt auch bequem online be-
antragen. Sämtliche Rechner präsentieren sich im Look-and-
feel von Mr-Money und sind besonders einfach zu bedienen. 
Spartengleiche maxpool-Tarife, wie beispielsweise im Bereich 

Unfall, können über die Tarifrechner miteinander verglichen 
werden. Die neuen Tarifrechner ermöglichen die Erstellung, 
den Versand sowie den Abschluss VVG-konformer Angebote 
und befähigen den Kunden, den ihm angebotenen Versiche-
rungsschutz über einen Link im Angebot selbst zu beantragen.  

ÖKO-TEST zeichnet max-VGV Plus aus

Optimale Absicherung für Stubentiger & Co.

Tarifrechner für maxpool-Deckungskonzepte

Ob iPhone 5s, Samsung Galaxy S4 oder HTC One: Die neuesten Smartphones sind be-
gehrtes Diebesgut. Auch generell fallen Mobiltelefone gerne mal dem eigenen Un-
geschick zum Opfer. Zur Absicherung gegen die �nanziellen Folgen derartiger Vor-
kommnisse erweist sich eine Handyversicherung als gute Investition. Doch nicht 
immer sind die Angebote großer Mobilfunkkonzerne die beste Wahl. Vielmehr lohnt 
sich ein Blick auf die Angebote von Versicherern wie ARAG oder ERGO, die eine Ab-
sicherung von Mobiltelefonen mittels Elektronikversicherung ermöglichen. So kann 
ein iPhone 5s mit 64 GB bei der ERGO Versicherung für einen Monatsbeitrag von 8,60 
Euro und ohne Selbstbeteiligung unter anderem gegen Diebstahl, Verlust, Herunter-
fallen oder Bruchschäden versichert werden. Bei der Telekom fallen eine monatliche 
Prämie von 8,95 Euro sowie 60 Euro Selbstbeteiligung an. Wichtiges Detail: Während 
der Tarif der ERGO nach zwölf Monaten gekündigt werden kann, sieht die Telekom 
eine Vertragslaufzeit von 24 Monaten vor. Es lohnt sich also, auch in Bezug auf die 
Absicherung von Smartphones genau zu vergleichen.

Handys günstig absichern

maxpool
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Courtageerhöhung x 3

Zuwachs im Bereich Kfz

maxpool konnte jüngst gleich bei drei Ge-
sellschaften eine Anhebung der Courtagen 
durchsetzen. So hat sich die Grundcourta-
ge für die Tarife der Hannoversche Leben 
um mehr als 30 Prozent erhöht. Zusätzlich 
werden mit Einführung der neuen Tarif-
generation attraktive Stückprämien von 
50 Euro (FIT-Tarife) und 75 Euro vergütet. 
Auch für Produkte der Standard Life gibt 
es neuerdings mehr Courtage. Die Freelax-
Tarife (außer Tarifvariante EXXTRA) wurde 
um 5 Prozent von 40 auf 42, für die Max-
xellence-Tarife um 12,5 Prozent von 40 auf 
45 Prozent erhöht. Bei der Gothaer Kran-
kenversicherung ist es maxpool ebenfalls 
gelungen, das Jahresendgeschäft durch 
eine Zusatzvergütung attraktiver zu ge-
stalten. Bis zum 31. Dezember 2013 gibt 
es für alle Vertragsabschlüsse zusätzlich 
eine Abschlusscourtage von zwei MB in al-
len nicht substitutiven Tarifreihen (außer 
MediGroup und Kollektivgeschäft). 

maxpool konnte im laufenden Jahr beson-
ders im Bereich Kfz ordentliche Zuwachs-
raten erzielen. So ist die Anzahl der über 
maxpool-Makler abgeschlossenen Kfz-
Verträge in den letzten zwölf Monaten um 
knapp 20 Prozent gestiegen, im Hinblick 
auf die Jahresnettoprämie konnte max-
pool seit Dezember 2012 sogar einen Zu-
wachs von 31 Prozent einstreichen. Diese 
äußerst positive Bilanz speist sich nicht 
zuletzt aus den starken Kompetenzen im 
Kfz-Bereich sowie aus der sorgfältigen Se-
lektion angebotener Tarife.

Interview

poolworld: Sie sind seit Oktober 
2013 Maklerbetreuer bei maxpool. 
Warum haben Sie sich für maxpool 
entschieden?
Dominik Wittenbrink: Der Finanz-
dienstleistungsmarkt be�ndet sich 
im Wandel und die kommenden 
Jahre werden einschneidende Ver-
änderungen mit sich bringen. Aus 
diesem Grund war es mir wichtig, 
für ein Unternehmen zu arbeiten, 
dessen Strategie und Werte sich 
mit meinen Vorstellungen decken. 
Entsprechend hat mich das Ser-
vicespektrum von maxpool von der 
Produktauswahlhaftung über die 
Policenveredelung bis hin zum ein-
zigartigen Leistungsservice ebenso 
überzeugt wie das konsequente 
Setzen auf hervorragendes Personal. 
Aber auch harte Kriterien wie das 
absolute Bekenntnis zur Unabhän-
gigkeit von Produktgebern sowie die 
�nanzielle Solidität haben meinen 
Entscheidungsprozess positiv 
beein�usst. Aufgrund persönlicher 
Erfahrungen war auch die Tatsache, 
dass maxpool inhabergeführt und 
nicht etwa von Aktionären abhängig 
ist, ein wichtiger Faktor.
poolworld: Wie genau unterstützen 
Sie Makler bei der erfolgreichen 
Vertriebsarbeit?
Wittenbrink: Die Frage ist schwer 
pauschal zu beantworten. Genau 
wie maxpool verfolge auch ich einen 
ganzheitlichen Ansatz. Im persön-

lichen Gespräch verschaffe ich mir 
einen Überblick  über das Maklerun-
ternehmen und erhalte in der Regel 
von meinem Gegenüber Informatio-
nen darüber, was gut und was weni-
ger gut funktioniert. Anschließend 
konkretisieren wir die Engpässe und 
erarbeiten im Rahmen der Möglich-
keiten von maxpool Lösungen, die 
wir dann gemeinsam umsetzen. Bei 
dieser �kleinen Unternehmensbera-
tung� kann es sowohl um vertrieb-
liche als auch um administrative 
Themen gehen. Ziel ist es, eng mit 
unseren Partnern zusammenzuar-
beiten und gemeinsam erfolgreich 
in die Zukunft zu gehen. 
poolworld: Welche Eigenschaft 
muss ein Makler mitbringen, um in 
der Versicherungsbranche bestehen 
zu können?
Wittenbrink: Mut! Der Branche 
wurde über die Jahre viel zugemutet 
und es ist noch kein Ende in Sicht. 
Einzelmakler und kleinere Betriebe 
werden es meiner Meinung nach 
schwer haben, langfristig alleine 
zu bestehen. Wer unabhängig 
bleiben möchte, muss strategische 
Kooperationen eingehen und sollte 
sich dabei an einen Partner halten, 
um sich nicht zu verzetteln. Das 
erfordert allerdings eine Menge Mut 
und großes Vertrauen. Wir würden 
uns freuen, wenn wir dieses auch 
weiterhin von unseren Partnern 
ausgesprochen bekommen.

„Genau wie maxpool 
verfolge auch ich einen 
ganzheitlichen Ansatz“

Dominik Wittenbrink
Maklerbetreuer bei maxpool

maxpool
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ersicherungsmakler sind eine sehr 
inhomogene Berufsgruppe, die 

sich im Gegensatz zu anderen Branchen 
kaum auf eine nennenswerte Lobbyarbeit 
verlassen kann. Das haben auch die Pool-
gesellschaften erkannt und sich inzwi-
schen bereits mehrfach getroffen. Ziel 
dieser Zusammenkünfte war es jeweils, 
die Themen gemeinsam zu besprechen, 
die aus Sicht des Maklermarktes proble-
matisch sind. 

�Der Markt be�ndet sich derzeit in einer 
durchaus problematischen Phase. Die an-
haltenden Niedrigzinsen üben Druck auf 
die Produktlandschaft aus und manch ein 
Versicherer fühlt sich inzwischen davon 
recht stark strapaziert�, erklärt maxpool-
Geschäftsführer Oliver Drewes. �Auch aus 
unserer Sicht ist es einzusehen, dass in 
einzelnen Bereichen Anpassungen vor-
genommen werden müssen, um auf die 
Marktlage entsprechend zu reagieren. 
Gleichzeitig bergen Veränderungen auch 
stets Risiken. So kann es leicht zu Über-

reaktionen kommen, die beispielsweise 
durch die Hinzunahme des Gesetzgebers 
dazu führen können, dass falsche Pro-
dukte angepasst werden, oder dass die 
Maßnahmen bei genauer Betrachtung 
gar nicht helfen. Zudem haben wir Sorge 
davor, dass der Maklermarkt unverhält-
nismäßig schlechtergestellt wird. Daher 
eruierten wir in mehreren Schritten und 
im engen Austausch mit einigen Versi-
cherern unterschiedliche Möglichkeiten, 
um auf die Marktsituation sinnvoll und 
zielführend zu reagieren, ohne dass der 
Maklermarkt einseitige Benachteili-
gungen hinnehmen muss. Als Poolge-
sellschaften sind wir � schon aufgrund 
unserer verhältnismäßig geringen Zahl 
� konsensfähiger als der Maklermarkt im 
Allgemeinen. Zugleich haben wir als Pools 
gleichgerichtete Interessen wie Makler-
betriebe, weil es uns nur gut geht, solan-
ge es Maklern gut geht, und sicherlich 
ist das auch andersherum so�, so Drewes 
weiter. Im Zuge dieser Gespräche zeigte 

sich, dass Veränderungen in den Pro-
dukten wohldurchdacht und umfassend 
geprüft sein müssen. �Wir wollen mög-
liche Anpassungen der Produkte nicht 
einfach nur verhindern oder boykottie-
ren. Gleichwohl wollen wir auch nicht in 
Aktionismus verfallen und schlicht sämt-
liche Courtagen deckeln oder gar den Ge-
setzgeber hinzurufen. Stattdessen wol-
len wir zielgerichtet auf die vorliegenden 
Probleme eingehen und diese nachvoll-
ziehbar machen. Dafür werden wir mit 
Versicherern und Aktuaren sprechen und 
Lösungswege erarbeiten. Immer unter 
dem Aspekt, dass der Maklermarkt kei-
ne Ungleichbehandlungen hinnehmen 
muss. Sicherlich wird es noch etwas 
brauchen, bis wir vorzeigbare Ergebnisse 
haben. Wir werden aber alles dafür tun, 
weiterhin als Sprachrohr des Makler-
marktes wahrgenommen zu werden�, 
sagt Drewes. Weitere Zusammenkünfte 
der Poolchefs sollen in Kürze folgen � die 
poolworld wird weiterhin berichten. 	

Poolgesellschaften 
demonstrieren Einigkeit
Im Anschluss an die Berliner Erklärung im September gab es in der Zwischenzeit weitere 
Zusammenkünfte der führenden Poolgesellschaften. 

Ein Tag vor der DKM-Eröffnung trafen sich die Chefs führender Poolgesellschaften in Dortmund, um weiterhin gemeinsam gegen 
jegliche Maßnahmen der Provisionsdeckelung zu agieren. 

Foto: bbg Betriebsberatungs GmbH

maxpool
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ls Versicherungsmakler sollte 
man sich seine Kooperations-

partner sehr gewissenhaft aussuchen. 
Allein im gerade ablaufenden Kalen-
derjahr 2013 gab es mehrere Beispiele 
dafür, wie problematisch sich die Dinge 

manchmal entwickeln können. Denken 
Sie beispielsweise an das Frühjahr und 
an den vielerorts angepriesenen Soft-
wareanbieter Assap AG mit seiner au-
ßergewöhnlichen �Cloud-Technik�. 
Plötzlich und für viele Makler quasi 

�über Nacht� waren die vom Makler 
selbst mühsam und aufwendig einge-
p�egten Daten online nicht mehr ein-
sehbar und bei der Firma Assap AG die 
Telefone nicht mehr besetzt. Dann gin-
gen die ersten Meldungen durch die 

Foto: Sashkin/Fotolia.com

Neu bei maxpool: 
die besondere Datensicherung 
Der Hamburger Maklerpool setzt sich mit allen denkbaren Störfällen auseinander und sorgt mit 
einem Datenanderkonto für zusätzliche Sicherheit.

maxpool
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Fachmedien � die Assap AG ist insol-
vent, die Wiederbeschaffung der Daten 
(und die kompatible Weiterführung) 
sehr problematisch. Manch ein Makler 
hat seine gesamten Daten verloren oder 
inzwischen aufgegeben. 

Oder denken Sie an die Staatsanwalt-
schaft Dresden, die mit Hunderten von 
Polizeibeamten die In�nus Gruppe be-
sucht hat, was ebenfalls nach wenigen 
Tagen eine Insolvenz der zur Gruppe 
gehörenden Poolgesellschaft zur Folge 
hatte. Betrugsvorwürfe, Vorstände in 
Untersuchungshaft und Chaos. Kun-

dendaten und Versicherungsbestände 
sind daher im Moment noch nicht ein-
mal das größte Thema. Ausgang insge-
samt derzeit noch offen.  

Daneben gab es noch weitere Insol-
venzen kleinerer Poolgesellschaften 
und Softwareanbieter, die weniger 
Aufsehen erregten, aber für viele Mak-
ler sicherlich nicht weniger schlimm 
waren. 

Aber es muss ja auch nicht immer 
die Insolvenz oder der Zusammen-
bruch eines Anbieters sein. Auch ein 
Streit zwischen dem Makler und seinem 
Dienstleister kann Erstaunliches zu-
tage bringen. Manch ein Anbieter am 
Markt hat durchaus fragwürdige Koo-
perationsverträge. Da gehören dann 
beispielsweise die Daten des Maklers 
plötzlich nicht mehr dem Makler, son-
dern dem Dienstleister oder der Pool-
gesellschaft. Oder die Herausgabe der 
Daten ist an sonstige Bedingungen 
geknüpft. Nicht so bei maxpool. Der 
Hamburger Maklerpool versteht sich 
selbst als Erfüllungsgehilfe des Mak-
lers und de�niert dies auch in seinen 
Kooperationsverträgen. Im Falle einer 
Beendigung der Zusammenarbeit ge-

hören die Bestände selbstverständlich 
dem Makler, und maxpool verp�ichtet 
sich ohne Einschränkung, die Bestän-
de stets vollumfassend an den Makler 
auf dessen Verlangen hin auszuhän-
digen und dem Versicherer gegenüber 
freizugeben. Zusätzlich hat maxpool 
auch für den eigenen Insolvenzfall Vor-
sorge getroffen und sich selbst dafür 
umfassende Statuten auferlegt, an die 
nach einschlägiger Rechtsauffassung 
auch ein etwaiger Insolvenzverwal-
ter gebunden wäre. Da das Insolvenz-
recht aber sehr kompliziert ist und ein 
etwaiger Streit zwischen Makler und 
maxpool vielleicht auch mal recht un-
übersichtlich verlaufen kann, hat max-
pool nun die eigenen Vorkehrungen im 
Sinne seiner kooperierenden Makler 
weiter ausgebaut und sicherlich ein 
Novum am Markt der Poolgesellschaf-
ten geschaffen: das Datenanderkonto. 

Dazu werden die Gesamtbestände der 
maxpool Gruppe fortlaufend auf einem 
separaten Server synchronisiert. Die-
ser Zusatzserver steht in den Räumen 
der sehr renommierten und auf Versi-
cherungsmaklerrecht spezialisierten 
Kanzlei Michaelis und be�ndet sich da-
mit im Zweifels- oder Streitfall außer-
halb des Ein�ussbereichs von maxpool. 
Über einen notariell beurkundeten 
Vertrag ist sichergestellt, dass jeder 
Makler auf Wunsch seine maxpool-Da-
tenbestände auch direkt von der Kanz-
lei abfordern kann. Dies bekommen 
alle maxpool-Partner mithilfe eines 
Zerti�kats bestätigt. Rechtsanwälte 
der Kanzlei haben sich verp�ichtet, die 
Daten auf erste Anforderung des Mak-
lers auszuhändigen und dies auch ohne 
Zustimmung von maxpool zu tun. Die 
Datenlieferung würde vollumfassend, 
unverzüglich und in allen gängigen 
Formaten erfolgen.

Mittels einer umfassenden Versie-
gelung ist jeglicher Datenmissbrauch 
oder selbst ein grundloser Zugriff 
durch die Michaelis-Rechtsanwälte 
auf die Daten ausgeschlossen. Verant-
wortlich für diese innovative Weiterent-

wicklung ist das maxpool-Geschäftslei-
tungsmitglied Daniel Ahrend, der dazu 
meint: �maxpool wird sich in Zukunft 
immer weiter zu einem umfassenden 
Dienstleister für Makler weiterentwi-

ckeln. In Kürze bekommen Makler auch 
die Möglichkeit, ihre eigenen Direkt-
bestände, die nicht über maxpool ge-
führt werden, in unserer Technik und 
in gleicher Handhabung zu verwalten. 
Vor dem Hintergrund dieser steigenden 
Bedeutung der Kundendaten war es uns 
daher wichtig, das Thema Datensicher-
heit bestmöglich und für jeden denk-
baren Störfall zu regeln.�

Auch Oliver Drewes resümiert zum 
neuen Datenanderkonto: �Egal ob die 
Zukunft mal böse Streitereien zwi-
schen einem Makler und maxpool oder 
sogar einen �Insolvenzfall maxpool� 
bringt: Vertrauen ist gut, ein Daten-
anderkonto ist besser. Wir möchten 
unser Möglichstes dafür tun, für jede 
denkbare Situation einen fairen Ab-
lauf zu garantieren. Und dass ein Mak-
ler � egal was auch vorgefallen sein 
mag � nicht mehr an seine Bestände 
und Kundendaten kommt, kann aus 
meiner Sicht nie fair sein. Darum set-
zen wir mit unserem Datenanderkonto 
einmal mehr einen neuen Trend und 
beweisen uns weiter als maximaler 
Qualitätspool.�  	

Vorteile auf einen Blick

Jederzeitige Verfügbarkeit

Zugriff auf erstes Anfordern

Alle gespeicherten Kunden- und 
Vertragsdaten

100-prozentige Datensicherheit

Treuhänder: Kanzlei Michaelis

Oliver Drewes, maxpool

„Vertrauen ist gut, 
ein Datenanderkonto 

ist besser.“

Oliver Drewes, maxpool

„Man sollte gerade in 
guten Zeiten auch für die 

schlechten vorsorgen.“

maxpool
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m Rahmen von Insolvenzverfahren 
sieht die Insolvenzordnung umfas-

sende Rechte für Insolvenzverwalter vor. 
Die gesamten Aktiva eines Unternehmens 
gehen mit Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens auf den Insolvenzverwalter über. Die 
Gläubiger in einem Insolvenzverfahren, zu 
denen auch Versicherungsmakler, die sich 
einem Maklerpool angeschlossen haben, 
gehören, haben dann im Rahmen der In-
solvenzordnung Aus- und Absonderungs-
rechte gegenüber dem Insolvenzverwalter. 

Erfahrungsgemäß sind diese Aus- und 
Absonderungsrechte jedoch oft mit Pro-
blemen in der Durchsetzung behaftet. 

Schließlich hat der Insolvenzverwalter 
Interesse an der bestmöglichen Verwer-
tung des Unternehmens. Langwierige Auf-
forderungen zur Herausgabe von Daten 
an den Insolvenzverwalter sind nach der 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens ohne 
Weiteres denkbar. Auch bereits während 
der Anordnung einer vorläu�gen Insol-
venzverwaltung ist der Maklerpool ohne 
Zustimmung des Insolvenzverwalters 
nicht in der Lage, Daten an die einzelnen 
Makler zu übertragen. 

maxpool hat nun Datenanderkonten 
eingerichtet, also die Verwaltung und 
Archivierung der Daten bei einem Notar 

für den jeweiligen Makler und die damit 
verbundene eigene Berechtigung des 
Maklers, auf diese Datensätze zugreifen 
zu können. Diese Konstruktion ermög-
licht es im Falle einer Insolvenz der Firma 
maxpool oder HAMBURGER PHÖNIX, ohne 
Einschränkung auf die Daten zugreifen zu 
können. 

Es ist aus insolvenzrechtlicher Sicht un-
bestreitbar, dass die einzelnen Datensätze 
und die Kundendaten den jeweiligen Mak-
lern gehören. Bei der Durchsetzung mit 
einem Insolvenzverwalter ist dies jedoch 
zunächst ohne Belang, da ein Insolvenz-
verwalter in ein Unternehmen hinein-
kommt und sich zunächst einen Überblick 
verschaffen muss. Dies ist meist sehr zeit-
aufwendig. Daher kann es dazu kommen, 
dass Insolvenzverwalter Herausgabever-
langen auf die lange Bank schieben. Für 
die betroffenen Makler bedeutet dies, dass 
im Falle der Insolvenz der Firmen nicht si-
chergestellt ist, dass kurzfristig an die Da-
ten herangekommen werden kann. Durch 
die Einrichtung eines externen Servers, 
der nicht im Eigentum der Firma maxpool 
steht und der von der Rechtsanwaltskanz-
lei Michaelis für die einzelnen maxpool-
Partner betreut wird, ist sichergestellt, 
dass, auf der Grundlage des dem Verfasser 
vorliegenden Vertrages, der maxpool-Part-
ner einen eigenen Anspruch gegenüber 
der Kanzlei Michaelis auf Aushändigung 
der Daten hat. Der hierfür geschlossene 
Vertrag gibt dem Makler einen eigenstän-
digen Anspruch gegenüber der Kanzlei 
Michaelis auf Herausgabe dieser Daten, so 
dass im Falle einer Insolvenz der Firmen je-
der einzelne Makler ausreichend geschützt 
ist, um sein Unternehmen ohne zeitauf-
wendige Inanspruchnahme eines Insol-
venzverwalters fortführen zu können. 

Die Einrichtung des Datenanderkontos 
stellt das einzig probate und sichere Mittel 
dar, um die berechtigten Interessen der 
Partner von maxpool in adäquater Weise 
zu sichern. Es wäre wünschenswert, wenn 
dies von anderen Maklerorganisationen 
auch umgesetzt wird, um allen Maklern in 
Deutschland eine Sicherung ihrer Daten-
sätze zu garantieren.	

Foto: Bastian Weltjen/Fotolia.com

Insolvenzsichere 
Datenverwaltung
Makler machen sich immer Sorgen um „ihre“ Datenbestände. 
maxpool hat darauf als erster deutscher Maklerpool reagiert 
und sichert alle Daten parallel auf einem notariell beurkundeten 
Datenanderkonto im Hause der Kanzlei Michaelis.
Ein Gastbeitrag von Markus Balze, Fachanwalt für Insolvenzrecht

maxpool
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inen besonders knif�igen Fall 
stellt ein umfangreicher Wasser-

schaden in Höhe von knapp 20.000 Euro 
dar. Dieser ergab sich infolge eines 
Sturms, der die Dachziegel eines Wohn-
gebäudes angehoben hatte. Durch die 

entstandenen Öffnungen drangen Re-
gen und Hagel in das Haus ein, was zu 
einem umfangreichen Wasserschaden 
führte. Bei der Versicherungsnehmerin 
handelt es sich um eine ältere und seit 
Kurzem verwitwete Dame. Diese hatte 

nicht nur einen erheblichen persön-
lichen Verlust zu betrauern, sondern 
aufgrund des Wasserschadens zusätz-
lich noch �nanzielle Ausgaben zu ver-
schmerzen. Sechs Wochen nachdem sie 
den Schaden ihrer Versicherung, der 

Foto: Nomadsoul1/Istockphoto.com

David gegen Goliath
Lange wurde Deutschland nicht mehr so sehr von Stürmen gebeutelt wie 2013. 

Die Vielzahl der entstandenen Schäden macht selbst den größten Versicherern zu schaffen, 
so dass Ablehnungen schneller von der Hand gehen als üblich. 

Hochkonjunktur für den maxpool-Leistungsservice

maxpool
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Allianz, gemeldet hatte, schickte diese 
einen Sachverständigen für Versiche-
rungsschäden an Gebäuden vorbei. Ge-
mäß des maxpool vorliegenden Kurz-
gutachtens ging der Gutachter der 
Ursache des Schadens gar nicht auf den 
Grund, sondern stellte nur lapidar fest, 
dass am Dach keine Beschädigungen 

sichtbar seien. Die weiteren Schadens-
feststellungen des Gutachters begrenz-
ten sich auf Vermutungen zur Scha- 
densursache, die nicht einmal von ihm 
selbst stammten, sondern ihm bei der 
Schadensbegehung von Dritten erzählt 
wurden. Seiner Aussage nach wurde ihm 
berichtet, dass der Sturm wahrschein-
lich die Dachplatten angehoben habe 
und dadurch an den Plattenfugen Was-
ser in das Haus eingedrungen sei. Im-
merhin äußerte er diese Vermutungen, 
da das Gutachten sonst überhaupt keine 
Überlegungen zur Schadensursache 
enthalten hätte � eine sehr befremd-
liche Art der Begutachtung. Erstaunlich 
ist demgegenüber seine Schlussfolge-
rung aus dieser Vermutung. Anstatt tat-
sächlich zu überprüfen, ob das Dach 
durch die angehobenen Dachplatten 
Beschädigungen aufwies, ging der Gut-
achter vielmehr davon aus, dass ein auf 
diese Weise entstandener Schaden nicht 
vom Versicherungsschutz umfasst sei, 
da der Sturm keine Öffnung am Dach 
verursacht habe. Kein Loch im Dach zu 
sehen, kein versicherter Sturmschaden 
� so einfach war das für den Gutachter. 
Immerhin fand sich in der Regulie-
rungsempfehlung des Gutachters ein 
Vermerk, dass das Einholen eines Sach-
verständigen für sturmbedingte Dach-
beschädigungen �gegebenenfalls noch 
zu empfehlen� wäre. Dies jedoch inte-
ressierte die Allianz nicht mehr. Sie hat-
te das ablehnende of�zielle Gutachten 
eines Sachverständigen vorliegen und 
lehnte den Schaden mit der Begrün-

dung  ab, dass �Schäden durch Witte-
rungsniederschläge nur dann versi-
chert� seien, �wenn diese durch 
Öffnungen in das Gebäude eindringen 
konnten, die durch Sturm entstanden 
sind und einen Gebäudeschaden dar-
stellen�.

An dieser Stelle trat der maxpool-

Leistungsservice auf den Plan. Er wies 
die Versicherung  darauf hin, dass selbst 
der von ihr beauftragte Gutachter zuge-
stand, dass das Wasser durch das sturm-
bedingte Anheben der Dachplatten in 
das Haus eingedrungen sei. Dies stellt 
unzweifelhaft eine sturmbedingte Öff-
nung dar. Hierzu legte der Leistungs-
service dem Versicherer schriftliche 
Aussagen von mit dem Fall betrauten 
Fachleuten vor. Von einem Gegengut-
achten wurde nach Rücksprache mit 
dem betreuenden Versicherungsmakler 
InnoLife Concept zu diesem Zeitpunkt 
noch Abstand genommen, da die Ver-
sicherungsnehmerin � wie bereits er-
wähnt � die Kosten für ein teures Gut-
achten nicht ohne Weiteres aufbringen 
konnte. Den Erfahrungen von maxpool 
nach lassen sich Versicherungsgesell-
schaften teilweise auch überzeugen, 
wenn ihnen schriftliche Aussagen von 
erfahrenen Fachleuten vorgelegt wer-
den. In diesem Fall war dies bedauerli-
cherweise nicht so.

Der Allianz reichte die Aussage von 
Fachleuten nicht aus. Da es sich bei die-
sen um nicht vereidigte Gutachter han-
delte, lehnte sie mit dem Hinweis ab, dass 
der Schaden nicht hinreichend nachge-
wiesen sei, sondern lediglich vermutet 
werde. Es sei der Versicherungsnehmerin 
aber unbenommen, den Schaden durch 
einen Sachverständigen nachzuweisen. 
˜ußerst großzügig, oder?

Natürlich hat der Versicherungsneh-
mer generell die P�icht, den Schaden 
nachzuweisen. Bei einem bereits vorlie-

genden ablehnenden Gutachten gelingt 
dies nur durch ein Gegengutachten. Im 
geschilderten Fall hat es sich die Ver-
sicherung aber sehr leicht gemacht. 
Die Allianz hat hier natürlich noch den 
Vorteil auf ihrer Seite, dass die durch 
den Sturm verursachten Öffnungen laut 
Versicherungsbedingungen einen Ge-
bäudeschaden darstellen müssen. Da 
sich die angehobenen Dachplatten wie-
der auf das Dach gelegt hatten, ist auf 
den ersten Blick jedoch keine Öffnung 
mehr und damit auch kein Gebäude-
schaden sichtbar. Trotz dieser Tatsache 
hat der Leistungsservice nicht aufge-
geben. Denn nach Beratung im Exper-
tengremium ist der Leistungsservice 
überzeugt, dass ein Sachverständiger 
für Dachschäden feststellen wird, dass 
die angehobenen Dachplatten eine 
Öffnung darstellen, nunmehr beschä-
digt sind und folglich ein Gebäude-
schaden vorliegt. Nach ersten Gesprä-
chen mit externen Sachverständigen 
für Dachbeschädigungen wurde die 
Auffassung des Leistungsservice auch 
bereits mündlich bestätigt. Daher hat 
der Leistungsservice nach Beratung im 
Expertengremium nunmehr zur Einho-
lung eines Gegengutachtens geraten, 
da ein solches die einzige Möglichkeit 
ist, sich zur Wehr zu setzen. Sollte dies 
von der Versicherungsnehmerin aus 
Kostengründen abgelehnt werden, 
dann erklärt sich maxpool bereit, sie 
bei der Durchsetzung ihrer Interessen 
zu unterstützen. Da es sich bei der Al-
lianz um eine der namhaftesten und 
größten Versicherungsgesellschaften 
am deutschen Markt handelt, stellt der 
Widerstand der Versicherungsnehmerin 
einen Kampf von David gegen Goliath 
dar. Dieses markante Ungleichgewicht 
kann maxpool nicht hinnehmen.	

maxpool GmbH
Telefon: (0 40) 29 99 40-425
E-Mail: leistungsservice@maxpool.de

Kontakt

Kein Loch im Dach zu sehen, kein versicherter Sturm-
schaden – so einfach war das für den Gutachter.

maxpool
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poolworld: Im Markt buhlen viele Pools 
um die Gunst der Makler, warum haben 
Sie sich für maxpool entschieden? 
Jens Schulz: Ich war zuvor bei 1:1 und 
hatte ein paar Direktanbindungen. 
Aber die Maklerbetreuer vor Ort, der 
Leistungsservice, die Rechtsunterstüt-
zung, die Produktauswahlhaftung und 
die Veranstaltungen von maxpool für 
Makler haben mich überzeugt. Dies 
bieten in der Form andere Pools nicht. 
poolworld: Maklerbetreuer haben doch 
andere Pools auch.
Schulz: Das mag schon sein, aber 
von denen war im Gegensatz zu den 
maxpool-Maklerbetreuern keiner hier 
bei mir vor Ort. 
poolworld: Statistisch gesehen haben 
Makler zwei bis drei Anbindungen an 
Pools. Arbeiten Sie auch mit mehreren 
Pools zusammen? 

Schulz: Ja, das ist mir bekannt. Ich 
halte aber nichts davon. Denn jeder 
Pool will logischerweise etwas haben. 
Um sich wirklich auf die Kundenbetreu-
ung zu konzentrieren, würde ich nur 
eine Anbindung bevorzugen. 
poolworld: Was sind die größten 
Herausforderungen für Makler in naher 
Zukunft? 
Schulz: Die größte Herausforderung 
ist die Maklerhaftung. Es wird immer 
schlimmer. Eigentlich steht man mit 
einem Bein im Kittchen. Man kann für 
alles haftbar gemacht werden und so 
detailliert kann man gar keine Bera-
tungsdokumentation machen. Fünf 
Jahre Haftung beispielsweise für den 
Bereich private Altersvorsorge stehen 
in keinem Verhältnis. Deshalb kommt 
das Thema Honorarberatung immer 
mehr auf. Zweite Herausforderung ist 

es, immer marktfähig zu sein. Dafür hat 
man mit maxpool einen guten Partner 
an der Seite, weil hier alle Bereiche und 
Sparten bedient werden können. 
poolworld: Wie ist Ihr Resümee des 
Jahres 2013, persönlich/beru�ich und 
allgemein für den Markt?
Schulz: Durch den Wechsel des Makler-
pools hatte ich etwas zu kämpfen, weil 
auch die Bestände übertragen werden 
mussten. Ich habe viele Anfragen jetzt 
zum Jahresendgeschäft und blicke 
optimistisch auf 2014. 
poolworld: In welchen Sparten/Pro-
duktgattungen sehen Sie für sich die 
größten Umsatzpotenziale im kommen-
den Jahr?
Schulz: Großes Potenzial sehe ich bei 
alternativen Investments. Viele Kunden 
suchen unter anderem aufgrund der Me-
dienberichte eine Alternative zu dem, 
was im Versicherungsbereich möglich 
ist. Also sind kurzfristige Geldanlagen 
mit einer guten Rendite gefragt.   	

Foto: Name/bilddatenbank_url.com

„Die größte Heraus-
forderung ist die 
Maklerhaftung.“ 

Jens Schulz
Firmeninhaber 
prOteam Maklerservice

„Ich würde nur eine Pool-
Anbindung bevorzugen“

Makler Jens Schulz von prOteam Maklerservice ist ein recht frischer maxpooler. 
Im Interview erklärt er seine Gründe für die Zusammenarbeit mit dem Hamburger Pool. 

Kurzvita

Jens Schulz und Peter Schmidt sind 
der prOteam Maklerservice in Bad 
Wildungen. Sich selbst beschreiben 
die beiden Makler so: �Jugendliche 
Dynamik und Innovation (Jens Schulz) 
meets Gelassenheit und Erfahrung 
(Peter Schmidt).� Der 59-jährige 
Schmidt ist gelernter Bank- und 
Versicherungskaufmann. Jens Schulz 
ist 33 Jahre alt und arbeitete fast zehn 
Jahre in einem All�nanzvertrieb. 

maxpool



GARS als Film:

Mehr als ein geschickter Zug: der Global Absolute Return Strategies Fonds (GARS). Er streut das 
Risiko nicht nur über verschiedene Anlageklassen, sondern über rund 30 vollwertige Anlage�
strategien. Mit diesem Multi�Strategie�Ansatz streben unsere Standard Life Investments�Fonds�
manager langfristig eine Rendite ähnlich der eines Aktieninvestments an � jedoch bei einem 
Bruchteil der Volatilität im Vergleich zu internationalen Aktien. Mehr über unseren Erfolgsfonds, 
zum Beispiel im Rahmen der fondsgebundenen Rentenversicherung Maxxellence Invest, unter 
www.standardlife.de

Für jede Marktsituation 
perfekt aufgestellt: der GARS

 RedWorks Düsseldorf / Standard Life / SICAV MXI / D / Poolworld / ET: 19.09.2013 / 210 x 297 mm / 4c
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n Fällen wie diesen lohnt sich ein 
Blick auf die sogenannten Multi-

Risk-Policen. Diese kombinieren meh-
rere Versicherungsarten in einer Police 
und ermöglichen demnach eine umfas-
sende Absicherung gegen die �nanzi-
ellen Folgen, die durch Unfälle oder 
Krankheiten entstehen können. Vom 
Versicherungsschutz gedeckt sind In-
validität, schwere Erkrankungen, P�e-
gebedürftigkeit sowie der Verlust der 
Grundfähigkeiten. Dabei umfasst der 
zu versichernde Personenkreis nicht 
nur Berufstätige. Vielmehr können 
auch nicht berufstätige Personen wie 
beispielsweise Hausfrauen oder -män-
ner vom Versicherungsschutz einer 
Multi-Risk-Police pro�tieren. Unabhän-
gig vom Einkommen und der ausge-
übten Tätigkeit kann die zu versi-
chernde Rente zwischen 50 und 5.000 
Euro gewählt werden (siehe Übersicht). 
Aufgrund der genannten Eigenschaf-
ten stellen Multi-Risk-Policen dem-
nach eine denkbare Alternative zur 
klassischen Berufsunfähigkeitsversi-
cherung dar. Multi-Risk-Policen eig-
nen sich somit hervorragend dazu, 
auch solche Kunden abzusichern, de-
nen der Abschluss einer Berufsunfä-
higkeitsversicherung verwehrt ist. Wei-
terführende Informationen zu dieser 
Produktart sowie Aufschluss über ge-
eignete Anbieter kann das Team der 
Vertriebsunterstützung LV/BU inte-
ressierten Maklern geben. 	

Foto: Torsten Paris/Fotolia.com

Keine BU � was nun?
In Zeiten von Burn-out wird die Absicherung der eigenen Arbeitskraft immer wichtiger. 
Doch was tun, wenn hohe Prämien oder der aktuelle Gesundheitszustand des 
Versicherungsnehmers dem Abschluss einer Berufsunfähigkeitsversicherung entgegenstehen?

Vertriebsunterstützung LV/BU
Telefon: (0 40) 29 99 40-370
E-Mail: lv@maxpool.de

Kontakt

maxpool
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MULTI-RISK-POLICEN
Allianz AXA Barmenia die Bayerische Janitos VPV

Allgemeine Eckdaten

Tarifbezeichnung Körperschutz Existenzschutz opti5plus Multi Protect Multi-Rente Vital

Lebensversicherer - - - - -

Sachversicherer -

Versicherte Leistungen

Unfallrente -

Grundfähigkeitsrente

P�egerente
(gemäß ADL) (gemäß SGB) (gemäß SGB) (gemäß SGB) (gemäß SGB) (gemäß SGB)

Schwere Krankheiten
Kapitalauszahlung

- - - -

Organrente -

Krebsrente - -

Tarifmerkmale

Wartezeiten - 6 Monate 6 bzw. 12 Monate k. A. 6 bzw. 12 Monate 6 bzw. 12 Monate

Beitragsbefreiung 
für alle Renten k. A.

Rentenleistungsdauer bis 67 Jahre lebenslang
wahlweise bis 67 

Jahre
oder lebenslang

wahlweise bis 67 
Jahre

oder lebenslang

wahlweise bis 67 
Jahre

oder lebenslang
lebenslang

Versicherbare 
Rentenhöhe 50�5.000 � 250�3.000 �

(50er-Schritte)
500�3.000 �
(100er-Schritte)

500�3.000 �
(100er-Schritte)

500�3.000 �
(100er-Schritte)  

500�3.000 �
(100er-Schritte)

Versicherbarer 
Personenkreis von 15 bis 54 Jahre von 16 bis 59 Jahre

(Kindertarif vorhanden) von 18 bis 59 Jahre von 18 bis 60 Jahre von 18 bis 59 Jahre
(Kindertarif vorhanden)

von 16 bis 59 Jahre
(Kindertarif vorhanden)

Beitragsdynamik
(sofern gewünscht) 3 %

3 % bis max.      
3.500 � Rente

und bis Alter 45
5 % 3 % und 5 % 3 % und 5 % 3 % und 5 %

Leistungsdynamik
(sofern gewünscht) 1,0 %, 2,0 %, 3,0 % 1,5 % 1,5 % 1,5 % 1,5 % 1,5 %

Beitragsverlauf
Eintrittsalters-

beiträge
konstant

Eintrittsalters-
beiträge
konstant

Eintrittsalters-
beiträge
konstant

Einstiegsbeiträge 
steigend

Einstiegsbeiträge 
steigend

Eintrittsalters-
beiträge
konstant

Prämienbeispiele

Eintrittsalter 30 Jahre 
� Rente � 1.000,-

(Berufsauswahl: Maler & 
Lackierer)

49,29 � Zahlprämie
(56,02 � Bruttoprämie) 21,90 � 19,50 � 20,34 � 13,09 � 34,26 �

Eintrittsalter 30 Jahre 
� Rente � 2.000,-

(Berufsauswahl: Maler & 
Lackierer)

97,50 � Zahlprämie
(110,79 � Bruttoprämie) 43,80 � 38,98 � 40,68 � 26,20 � 68,52 �

Eintrittsalter 40 Jahre 
� Rente � 1.000,-

(Berufsauswahl: Maler & 
Lackierer)

65,09 � Zahlprämie
(73,97 � Bruttoprämie) 30,50 � 28,07 � 24,34 � 19,74 � 52,88 �

Eintrittsalter 40 Jahre 
� Rente � 2.000,-

(Berufsauswahl: Maler & 
Lackierer)

129,09 � Zahlprämie
(146,70 � Bruttoprämie) 61,00 � 56,14 � 48,68 � 39,48 � 105,76 �

Abschließende Hinweise: Leistungsangaben �inkl. Überschussbeteiligung� unterliegen den üblichen Vorbehalten. Gleiches gilt für musterhaft angenommene Wertsteigerungen bei etwaigen Fondsprodukten. 
Weiterführende Erläuterungen hierzu entnehmen Sie freundlicherweise der stets beigefügten Einzelofferte des jeweiligen Versicherers.  
Die von uns in dieser Übersicht zusammengefassten Daten und Zahlenangaben haben wir mit großer Sorgfalt ermittelt. Wir möchten Ihnen hiermit eine Hilfestellung für eine bessere Übersichtlichkeit liefern. 
Trotzdem müssen wir darauf hinweisen, dass die von uns gemachten Angaben bitte als freibleibend zu verstehen sind und Irrtümer vorbehalten bleiben. Wir verweisen diesbezüglich auf die Einzelofferten der 
jeweiligen Anbieter, denen Sie verbindliche und sehr ausführlich gehaltene Daten entnehmen können. Diese �nden Sie stets als Anlage zu dieser Übersicht mit beigefügt. 
(Quelle u. a.: Janitos & In�nma)_Stand: 1.11.2013

maxpool
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erschiedenen Quellen (etwa vom 
Verband für das Deutsche Hun-

dewesen) kann man entnehmen, dass 
in Deutschland circa fünf Millionen 
Hunde leben. Der Seite der Deutschen 
Reiterlichen Vereinigung (Bundesver-
band für Pferdesport und -zucht � kurz: 
FN) ist zu entnehmen, dass es in 
Deutschland rund 1,2 Millionen Pferde 
und Ponys gibt und etwa 1,24 Millionen 
Menschen, die regelmäßig Pferdesport 
betreiben. Laut FN �verdienen in 
Deutschland mehr als 300.000 Men-
schen ihren Lebensunterhalt direkt 
oder indirekt durch Pferd und Pferde
sport, davon zwischen 7.000 und 
10.000 durch Reitunterricht sowie Aus-
bildung von Reiter und Pferd.� Bei der 
Haltung eines Hundes oder Pferdes ver-
hält es sich wie beim Halten eines Kfz: 
Der Halter haftet für durch das Tier ver-
ursachte Schäden allein schon auf-
grund der Tatsache, dass er das Tier 
hält. Man spricht hier von der soge-
nannten Gefährdungshaftung. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob den Halter eine 

Schuld trifft � er haftet in jedem Fall 
für sein Tier. Die Gefährdungshaftung 
ist im Rahmen einer Tierhalterhaft-
p�ichtversicherung abgedeckt.

Die am meisten von Hunden ver-
ursachten Schäden sind Bissverlet-
zungen, die in den Bereich der Per-
sonenschäden fallen. Es kommt aber 
auch vor, dass Hunde andere Hunde 
beißen und verletzen oder im Straßen-
verkehr für Schäden an kollidierenden 
Kfz sorgen; diese Schäden fallen dann 
in den Bereich der Sachschäden. Ty-
pische Haftp�ichtschäden, die von 
Pferden regelmäßig verursacht wer-
den, sind zum Beispiel Flurschäden bei 
Ausritt, Personenschäden durch Sturz, 
Sachschäden am gemieteten Pferde-
anhänger/an der Pferdebox oder Ver-
kehrsunfälle durch von der Koppel 
ausgebrochene Pferde, die auf eine 
viel befahrene Straße rennen.

Wer sich als Makler nicht auf die Ver-
mittlung von Tierhalterhaftp�ichtver-
sicherungen spezialisiert hat, kommt 
im Jahr vielleicht auf ein Dutzend 

Foto: ksuksa/Fotolia.com

THV für Hunde und Pferde � 
ein Marktüberblick
Hierzulande gibt es weitestgehend keine P�icht zum Abschluss einer Haftp�ichtversicherung für 
Hunde und Pferde. Es besteht also noch erhebliches Potenzial für Makler. 

Leistungsmerkmale einer guten THV

Pauschale Deckungssumme für Per-
sonen-/Sach- und Vermögensschäden: 
5 Mio. Euro

Mietsachschäden mitversichert

Forderungsausfalldeckung mitversi-
chert (bei maxpool ab dem ersten Euro)

Verzicht auf Leinenzwang

Reitsportliche Veranstaltungen mit-
versichert

Fremdreiterrisiko mitversichert

Reitbeteiligungen mitversichert (bei max-
pool auch ohne namentliche Nennung)

Flurschäden mitversichert

Schäden durch gewollten/ungewollten 
Deckakt mitversichert

Private Kutsch- oder Schlittenfahrten 
mitversichert

Highlights Exklusiv-Tarife maxpool

Pauschale Deckungssumme 
für Personen-/Sach- und 
Vermögensschäden: 15 Mio. Euro

Kleine Reitlehrerhaftp�icht bis 
zu 17.500 Euro Jahresumsatz 
mitversichert

Gelegentliches entgeltliches Reiten-/
Kutschefahrenlassen bis 5.000 Euro 
Jahresumsatz mitversichert

Kosten für die Nottötung nach einem 
versicherten Schaden bis 5.000 Euro 
mitversichert

Mitversicherung von Pferderennen 
gegen 20 Prozent Mehrprämie

Verzicht auf Quotelung bei grob 
fahrlässiger Verletzung bestimmter 
Obliegenheiten

Wo herrscht Versicherungsp�icht für alle Hundehalter?
Bundesland Grundlage

Berlin Gesetz über das Halten und Führen von Hunden

Hamburg Verordnung zum Schutz von gefährlichen Hunden

Niedersachsen Gesetz über das Halten von Hunden

Sachsen-Anhalt Gesetz zur Vorsorge gegen die von Hunden ausgehenden 
Gefahren

Thüringen Gesetz zum Schutz der Bevölkerung vor gefährlichen Tieren

Die Mindestversicherungssummen liegen zwischen 250.000 und 1 Mio Euro.
Weitere Bundesländer denken über die Einführung einer Versicherungsp�icht für alle Hundehalter nach.

Die Erlaubnis zum Halten eines �Kampfhundes� (z. B. Pitbull-Terrier, American Staffordshire-Terrier usw.) ist i. d. R. in allen 
Bundesländern an den Nachweis einer Haftp�ichtversicherung gekoppelt.

maxpool
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notwendigen Leistungsmerkmale auf-
gezählt, um die keine bedarfsgerechte 
Tierhalterhaftp�ichtversicherung he-
rumkommt. Wenn es etwas mehr sein 
darf, bieten unsere Exklusiv-Tarife ei-
nige nützliche Extras obendrauf.

Für den Marktüberblick haben wir 
jeweils für Hunde und Pferde Tarife 
berücksichtigt, die diese unbedingt 
notwendigen Anforderungen erfüllen. 
Grundsätzlich ist in dieser Sparte die 
Vereinbarung einer Selbstbeteiligung 
sinnvoll, da sich hierdurch erhebliche 
Prämienvorteile ergeben.	

Geschäftsvorfälle, in denen es um 
die Versicherung von Tieren geht. Da 
ergibt eine tiefergehende Beschäfti-
gung mit dieser Sparte betriebswirt-
schaftlich nicht allzu viel Sinn. Daher 
ist es umso wichtiger, einen Partner 
wie maxpool an seiner Seite zu haben, 
der für seine Produktempfehlungen 
auch die Auswahlhaftung übernimmt. 
Darüber hinaus pro�tiert der Makler 
vom maxpool-Leistungsservice, der 
seinen Kunden im Schadensfall bei 
Streitigkeiten mit dem Versicherer un-
terstützt. Zusammenfassend lässt sich 

festhalten: Wer gelegentlich Tierhal-
terhaftp�ichtversicherungen vermit-
telt, kommt an den leistungsstarken 
Tarifen von maxpool nicht vorbei, 
denn mit Produktauswahlhaftung und 
Leistungsservice minimieren wir die 
Haftung des Maklers. Die Spezialisten 
unter den THV-Vermittlern schätzen 
den Leistungsumfang der maxpool-
THV und den verlässlichen, schnellen 
Schadensservice des Risikoträgers 
VOLKSWOHL BUND schon lange!

Im Kasten auf der linken Seite haben 
wir die aus unserer Sicht unbedingt 

Marktüberblick: Hunde-THV

Marktüberblick: Pferde-THV

Gesellschaft Tarif Deckungssumme SB-Variante Jahresbrutto-
prämie mit SB

Jahresbrutto-
prämie ohne SB

maxpool Basis 1 5 Mio. � 125 � 39,63 � 66,64 �
Haftp�ichtkasse Darmstadt THV PLUS 5 Mio. � 125 � 39,87 � 67,83 �
Haftp�ichtkasse Darmstadt THV PLUS 10 Mio. � 125 � 45,82 � 73,78 �
NV-Versicherungen TierPremium 5 Mio. � 100 � 46,41 � 58,31 �
Gothaer 5Mio 5 Mio. � 150 � 49,72 � 66,28 �
maxpool Basis 2 10 Mio. � 125 � 52,24 � 78,54 �
HanseMerkur 5Mio 5 Mio. � 150 � 52,26 � 61,49 �
NV-Versicherungen TierPremium 10 Mio. � 100 � 53,55 � 65,45 �
VHV KLASSIK-GARANT 5 Mio. � 150 � 54,74 � 67,83 �
Gothaer 10Mio 10 Mio. � 150 � 57,19 � 76,26 �
HanseMerkur 10Mio 10 Mio. � 150 � 57,32 � 67,44 �
maxpool Exklusiv 15 Mio. � 125 � 59,50 � 90,44 �
VHV KLASSIK-GARANT 10 Mio. � 150 � 59,50 � 73,78 �
Janitos Best Selection 7,5 Mio. � 200 � 62,48 � 89,25 �
Janitos Best Selection 15 Mio. � 200 � 69,14 � 98,77 �

Gesellschaft Tarif Deckungssumme SB-Variante Jahresbrutto-
prämie mit SB

Jahresbrutto-
prämie ohne SB

Haftp�ichtkasse Darmstadt THV PLUS 5 Mio. � 125 � 65,45 � 89,25 �
maxpool Basis 1 5 Mio. � 125 � 68,72 � 91,63 �
Gothaer 5Mio 5 Mio. � 150 � 71,08 � 94,77 �
Haftp�ichtkasse Darmstadt THV PLUS 10 Mio. � 125 � 71,40 � 95,20 �
maxpool Basis 2 10 Mio. � 125 � 75,86 � 101,15 �
NV-Versicherungen TierPremium 5 Mio. � 100 � 76,16 � 94,01 �
Gothaer 10Mio 10 Mio. � 150 � 81,76 � 109,02 �
NV-Versicherungen TierPremium 10 Mio. � 100 � 88,06 � 105,91 �
Janitos Best Selection 7,5 Mio. � 200 � 94,13 � 134,47 �
Janitos Best Selection 15 Mio. � 200 � 99,96 � 142,80 �
VHV KLASSIK-GARANT 5 Mio. � 150 � 101,15 � 122,57 �
maxpool Exklusiv 15 Mio. � 125 � 107,93 � 116,62 �
VHV KLASSIK-GARANT 10 Mio. � 150 � 111,86 � 128,52 �

Quellen: Vergleichsrechner Mr-Money, Softfair SUH-Lotse sowie Tarifunterlagen maxpool, Stand: 20.11.2013
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och egal ob Zwei-zum-Preis-von-
einem, 20-Prozent-auf-alles oder 

3-Prozent-Cash-Back � eines haben sie 
alle gemeinsam: Einen wirklichen Bonus 
erhält der Käufer in der Regel nicht, 
denn selbstverständlich sind die Rabat-
tierungen in die Preismodelle einkalku-
liert � und das nicht zu knapp! maxpool 
hat sich den Markt für Sie angesehen 
und mit zwei Anbietern einen Rahmen-
vertrag entwickelt, der genau das bietet, 
was sie versprechen: tolle Leistungen zu 
einem unschlagbar günstigen Preis � 
und zudem noch genau auf Sie als Mak-
ler zugeschnitten!

Kooperation mit Fitness First
Was gibt es nach einem anstrengenden 
Tag am Schreibtisch oder im Auto Schö-
neres, als den Feierabend mit ein biss-

chen Bewegung ausklingen zu lassen? 
Ob auf dem Stepper, dem Spinning-Rad 
oder bei einer Stunde Zumba � Bewe-
gung tut gut und hält jung. maxpool hat 
daher gemeinsam mit Fitness First ein 
Angebot entwickelt, das an Attraktivität 
kaum zu überbieten ist. Makler, die eine 
Anbindung an maxpool oder HAMBUR-
GER PHÖNIX haben und bei Fitness First 
unter diesen Stichwörtern eine Mitglied-
schaft beantragen, sparen bares Geld. 
So kostet die Mitgliedschaft in einem 
�Lifestyle Club� bei 18-monatiger Lauf-
zeit beispielsweise nur 44,99 statt 54,99 
Euro und die einmalige Startgebühr ver-
ringert sich von 75 auf nur 25 Euro. Im 
ersten Jahr sparen Sie bei diesem Bei-
spiel also 170 Euro. Noch interessanter 
wird es, wenn Sie sich für einen �Black 
Label Club� entscheiden. Hier liegt die 

Ersparnis sogar bei 220 Euro im ersten 
Jahr! Selbstverständlich bieten die 
Clubs nicht nur sportliches Programm 
� die Saunalandschaften laden zur Ent-
spannung ein und die Schwimmbäder 
(nicht in allen Clubs vorhanden) sorgen 
für Abwechslung und Erfrischung. Das 
Angebot gilt nur für angebundene max-
pool- und PHÖNIX-Makler.

Kooperation mit Mercedes-Benz
Der Beruf des Maklers hat oftmals einen 
hohen Anteil an Außendiensttätigkeit. 
Entsprechend verbringen viele Makler 
sehr viel Zeit im Auto. Es stellt keine 
neue wissenschaftliche Erkenntnis dar, 
dass sich der durch das Autofahren be-
dingte Stress auch auf die privaten und 
beru�ichen Lebenslagen auswirkt. Ein 
Faktor zur Minimierung der Stressfak-
toren ist das Fahrzeug selbst. Daher ha-
ben wir für Sie mit Mercedes-Benz einen 
exklusiven Rahmenvertrag geschlos-
sen. Ihr persönlicher Ansprechpartner 
Matthias Friedrich von der Mercedes-
Benz-Niederlassung Hamburg stellt Ih-
nen gerne ein individuelles Angebot mit 
Großkundenkonditionen zur Verfügung. 
Ob Smart inklusive Beklebung mit Ihrem 
Firmenlogo, die neue A-Klasse, die C-
Klasse als klassischer Geschäftswagen 
oder aber eine E- oder S-Klasse: Verein-
baren Sie einfach eine Probefahrt und 
verbinden Sie Ihren Besuch in Hamburg 
für einen Termin bei maxpool und holen 
Sie Ihren neuen Mercedes inklusive VIP-
Besichtigung direkt im Werk ab. 	

Foto: Warren Goldswain/Fotolia.com

Bleiben Sie �t und mobil
Bonusprogramme gibt es wie Sand am Meer, die Anbieter überschlagen sich mit ihren 
Angeboten. 

Vertriebsservice
Telefon: (0 40) 29 99 40-330
E-Mail: vertriebsservice@maxpool.de

Kontakt

maxpool
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+
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www.premiumcircle.de

Tarif: 
Premium

Versicherbare Höhe

Auslandsaufenthalt

Rahmenbedingungen

Leistungsrahmen

Leistungsanspruch

DFV 
Deutsche Familien-

versicherung AG

Stand 07/13

Bewertung von Leistungen in den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen der Pflegetagegeldtarife

+

Ausgezeichnet mit 
5 von 5 

PremiumPlusPoints

Erläuterungen und Bewertungsparameter:
www.premiumcircle.de

Tarif: 
Premium

Versicherbare Höhe

Auslandsaufenthalt

Rahmenbedingungen

Leistungsrahmen

Leistungsanspruch

DFV 
Deutsche Familien-

versicherung AG

Stand 07/13

Bewertung von Leistungen in den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen der Pflegetagegeldtarife

+

Ausgezeichnet mit 
5 von 5 

PremiumPlusPoints

Erläuterungen und Bewertungsparameter:
www.premiumcircle.de

Tarif: IPV 
Itzehoer 

VertrauensPflege

Versicherbare Höhe

Auslandsaufenthalt

Rahmenbedingungen

Leistungsrahmen

Leistungsanspruch

DFV 
Deutsche Familien-

versicherung AG

Stand 07/13

Bewertung von Leistungen in den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen der Pflegetagegeldtarife

+

Ausgezeichnet mit 
5 von 5 

PremiumPlusPoints

Erläuterungen und Bewertungsparameter:
www.premiumcircle.de

Tarif: VPV 
VolksPflege Premium

Stand 07/1

Versicherbare Höhe

Auslandsaufenthalt

Rahmenbedingungen

Leistungsrahmen

Leistungsanspruch

DFV 
Deutsche Familien-

versicherung AG

Stand 07/13

Bewertung von Leistungen in den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen der Pflegetagegeldtarife

+

Ausgezeichnet mit 
5 von 5 

PremiumPlusPoints

Erläuterungen und Bewertungsparameter:
www.premiumcircle.de

Tarif: VPV 
VolksPflege Premium

SEHR GUT
(1,5)
Im Test: 
23 P�egetagegeld-
tarife ohne staat-
liche Förderung
45-jährige Modellkunden 

Ausgabe 5/2013

SEHR GUT
(1,5)
Im Test: 
23 P�egetagegeld-
tarife ohne staat-
liche Förderung
45-jährige Modellkunden 

Ausgabe 5/2013

SEHR GUT
(1,5)
Im Test: 
23 P�egetagegeld-
tarife ohne staat-
liche Förderung
45-jährige Modellkunden 

Ausgabe 5/2013

SEHR GUT GUT (1,8)

Im Test: 
23 P�egetagegeld-
tarife ohne staat-
liche Förderung
55-jährige Modellkunden 

Ausgabe 5/2013

GUT (1,8)

Im Test: 
23 P�egetagegeld-
tarife ohne staat-
liche Förderung
55-jährige Modellkunden 

Ausgabe 5/2013

Versicherbare Höhe

Auslandsaufenthalt

Rahmenbedingungen

Leistungsrahmen

Leistungsanspruch

DFV 
Deutsche Familien-

versicherung AG

Stand 07/13

Bewertung von Leistungen in den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen der Pflegetagegeldtarife

+

Ausgezeichnet mit 
5 von 5 

PremiumPlusPoints

Erläuterungen und Bewertungsparameter:
www.premiumcircle.de

Tarif: 
Flex

Versicherbare Höhe

Auslandsaufenthalt

Rahmenbedingungen

Leistungsrahmen

Leistungsanspruch

DFV 
Deutsche Familien-

versicherung AG

Stand 07/13

Bewertung von Leistungen in den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen der Pflegetagegeldtarife

+

Ausgezeichnet mit 
5 von 5 

PremiumPlusPoints

Erläuterungen und Bewertungsparameter:
www.premiumcircle.de

Tarif: 
Premium Plus

Versicherbare Höhe

Auslandsaufenthalt

Rahmenbedingungen

Leistungsrahmen

Leistungsanspruch

DFV 
Deutsche Familien-

versicherung AG

Stand 07/13

Bewertung von Leistungen in den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen der Pflegetagegeldtarife

+

Ausgezeichnet mit 
5 von 5 

PremiumPlusPoints

Erläuterungen und Bewertungsparameter:
www.premiumcircle.de

Tarif: 
Basis

SEHR GUT GUT (1,8)

Versicherbare Höhe

Auslandsaufenthalt

Rahmenbedingungen

Leistungsrahmen

Leistungsanspruch

DFV 
Deutsche Familien-

versicherung AG

Stand 07/13

Bewertung von Leistungen in den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen der Pflegetagegeldtarife

+

Ausgezeichnet mit 
5 von 5 

PremiumPlusPoints

Erläuterungen und Bewertungsparameter:
www.premiumcircle.de

Tarif: 
Flex

GUT (1,8)

Versicherbare Höhe

Auslandsaufenthalt

Rahmenbedingungen

Leistungsrahmen

Leistungsanspruch

DFV 
Deutsche Familien-

versicherung AG

Stand 07/13

Bewertung von Leistungen in den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen der Pflegetagegeldtarife

+

Ausgezeichnet mit 
5 von 5 

PremiumPlusPoints

Erläuterungen und Bewertungsparameter:
www.premiumcircle.de

Tarif: 
Premium Plus

SEHR GUT

Versicherbare Höhe

Auslandsaufenthalt

Rahmenbedingungen

Leistungsrahmen

Leistungsanspruch

DFV 
Deutsche Familien-

versicherung AG

Stand 07/13

Bewertung von Leistungen in den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen der Pflegetagegeldtarife

+

Ausgezeichnet mit 
5 von 5 

PremiumPlusPoints

Erläuterungen und Bewertungsparameter:
www.premiumcircle.de

Tarif: 
Basis

Versicherbare Höhe

Auslandsaufenthalt

Rahmenbedingungen

Leistungsrahmen

Leistungsanspruch

DFV 
Deutsche Familien-

versicherung AG

Stand 07/13

Bewertung von Leistungen in den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen der Pflegetagegeldtarife

+

Ausgezeichnet mit 
5 von 5 

PremiumPlusPoints

Erläuterungen und Bewertungsparameter:
www.premiumcircle.de

Tarif: 
Basis

Versicherbare Höhe

Auslandsaufenthalt

Rahmenbedingungen

Leistungsrahmen

Leistungsanspruch

DFV 
Deutsche Familien-

versicherung AG

Stand 07/13

Bewertung von Leistungen in den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen der Pflegetagegeldtarife

+

Ausgezeichnet mit 
5 von 5 

PremiumPlusPoints

Erläuterungen und Bewertungsparameter:
www.premiumcircle.de

Tarif: 
Premium Plus

Als wir mit unseren P� egezusatztarifen in maßgeblichen 
Leistungs- und Bedingungsratings mit Spitzenbewer-
tungen und Testsiegen regelrecht überschüttet wurden, 
da ahnten wir schon, dass wir uns als �Klassenprimus� 
bei unseren Mitbewerbern nicht besonders beliebt 
machen würden. Aber ehrlich gesagt, ist uns natürlich 
die Wertschätzung bei unseren Vertriebspartnern und 
Kunden um einiges wichtiger � und da erfreuen wir uns 
mit unseren ausgezeichneten Produkten einer großen 

Beliebtheit. Unsere Kunden schätzen eine einfache und 
� exible Tarifgestaltung mit großzügigen P� egeleis-
tungen. Eine gute P� egezusatzversicherung ist die beste 
Investition für die persönliche P� egevorsorge. Mit der 
staatlich geförderten DFV-FörderP� ege und der ergän-
zenden DFV-DeutschlandP� ege trifft der Kunde immer 
eine hervorragende Wahl. Mehr Informationen zu unse-
ren erstklassigen P� egevorsorgelösungen � nden Sie 
unter www.dfv.ag
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Unsere Mitbewerber nennen 
uns Streber.
Für unsere Kunden sind wir der 
Klassenliebling.
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enn es gibt ein paar handfeste 
Gründe, warum eine umfas-

sende Rechtsschutzpolice in keinem 
Haushalt fehlen sollte. Wer heute aktiv 

für sein Recht kämpfen will, benötigt 
zwingend eine solche Police, denn 
nicht immer bekommt derjenige Recht, 
der auch recht hat. Man muss sich den 

Gang vor ein Gericht auch leisten kön-
nen. Unter https://www.das.de/de/
Prozesskostenrechner.aspx können Sie 
sich mit nur wenigen Klicks einen Ein-
druck davon verschaffen, wie teuer es 
werden kann, sein Recht einzuklagen.

Auch das häu�g vorgebrachte Kun-
denargument „Ich bin friedfertig und 
klage nicht“ lässt sich mit einigen 
wenigen Beispielen widerlegen. Denn 
die Rechtsschutzversicherung verhilft 
auch denjenigen zu ihrem Recht, de-
nen Unrecht geschieht, und ist somit 
praktisch die notwendige Ergänzung 
zur Privathaftp�ichtversicherung.

maxpool hat mit dem Tarif max-
Premium in Zusammenarbeit mit der 
D.A.S. ein Rechtsschutzkonzept ent-
wickelt, mit dem Makler ihren Kunden 
den wohl leistungsstärksten Rechts-
schutz am Markt zu einem sehr guten 
Preis-Leistungs-Verhältnis anbieten 
können. Der Tarif besticht durch he-
rausragende Leistungen sowie durch 
gleich mehrere Alleinstellungsmerk-
male und sollte daher in keinem Haus-
halt fehlen. 

Das Komplettpaket (Privat, Beruf, 
Verkehr, selbstgenutzte Wohneinheit) 
für die Familie kostet mit einer SB von 
250 Euro (bitte Tabelle zur verbes-
serten SB-Regelung beachten) 262,37 
Euro Jahresprämie inklusive Steuer, 
bei einer SB von 500 Euro nur noch 
225,34 Euro.	

Kennen Sie schon …
… den vielleicht besten Rechtsschutztarif am Markt? Vor Gericht und auf hoher See be�ndet 

man sich laut einer Redewendung in Gottes Hand. Besser ist es, zumindest vor Gericht mit einer 

leistungsstarken Rechtsschutzpolice ausgerüstet zu sein. 

SHUK/Gewerbe
Telefon: (0 40) 29 99 40-390
E-Mail: sach@maxpool.de

Kontakt

Tarif-Highlights

Einzigartige SB-Regelung ohne Rückstufung bei Inanspruchnahme des D.A.S.-
Netzwerkanwalts (siehe Tabelle; �ächendeckender Zugriff auf Experten bundesweit, 
denn Ihr Kunde benötigt einen Spezialisten für seinen Fall)

Mediation für alle Bereiche ohne Leistungsausschlüsse (alle üblichen Ausschlüsse für 
die versicherten Leistungsarten können über die Mediation geregelt werden)

SB-Verzicht bei Erstberatung, Mediation, Rechtsdienstleistungen

Keine Wartezeiten bei unmittelbarem Übergang von einem anderen Versicherer, auch 
für hinzukommende Risiken

Assistance-Leistungen wie z. B. Erstellung einer Vorsorgevollmacht oder des 
Testaments

Alle unter dem Erstwohnsitz des VN gemeldeten Personen sind mitversichert

Spezial-Straf-Rechtsschutz inklusive für alle Bereiche, also auch den Beruf

Rechtsschutz auch für Kapitalanlagen (bis 20.000 Euro pro Anlage)

Beitragsfreie Konditionendifferenzdeckung für bis zu 365 Tage

Im Steuer-, Verwaltungs- und Sozialrechtsschutz Versicherungsschutz ab 
Widerspruchsverfahren

Anstellungs-Vertrags-Rechtsschutz (bis Streitwert 50.000 Euro)

Verbesserte SB-Regelung
Volle Selbst
beteiligung

Halbe Selbstbe-
teiligung

Keine Selbstbe-
teiligung

Rückstufung 
im Schadensfall

Freie 
Anwaltswahl

1.–3. Jahr 4. und 5. Jahr ab dem 6. Jahr ja

Netzwerk
anwalt

- 1. und 2. Jahr ab dem 3. Jahr nein

Mediation - - ab Beginn nein

Telefonische 
Erstberatung

- - ab Beginn nein

maxpool
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ur mit einem Maklervertrag kön-
nen Sie diese Risiken minimieren 

beziehungsweise ausschließen.  Wer ist 
der Vertragspartner, wie ist die Haftung 
für nicht vermittelte Verträge und daraus 
resultierende Deckungslücken geregelt, 
welche gesetzlichen Mitwirkungsp�ich-
ten des Kunden sind vereinbart? Es gibt 
mehr als 21 gute Gründe dafür, mit Ihren 
Kunden einen Maklervertrag zu schlie-
ßen. Welche das genau sind, erfahren Sie 
im maxINTERN unter Rechtsservice. 

Damit Sie rechtlich auf der sicheren 
Seite sind, steht Ihnen über unseren 
Rechtsservice in Kooperation mit der 
Kanzlei Michaelis das Online-Maklerver-
tragstool maxRIORI kostenfrei zur Ver-
fügung. Schließen Sie mit Ihren Kunden 
schnell und unkompliziert über dieses 

System rechtlich geprüfte und stets ak-
tuelle Maklerverträge ab. 

Über maxRIORI haben Sie online 
Zugriff auf geprüfte Standardmakler-
verträge mit und ohne AGB sowie die 
Auswahl zwischen Voll- und Kurzver-
sionen. Zudem stehen Ihnen wichtige 
Zusatzdokumente zur Verfügung und 
Sie können eine Beratungsdokumen-
tation durchführen. Selbstverständlich 
sind auch Punkte wie Erstinformation, 
Datenschutz und Nachfolgeregelungen 
festgelegt. Nach einmaliger Anmeldung 
können Sie maxRIORI über maxINTERN 
ohne weitere Passworteingabe verwen-
den oder Sie nutzen das System über Ih-
ren CRM-Zugang inklusive Übergabe der 
Daten des jeweiligen Kunden, für den 
Sie einen Maklervertrag erstellen möch-

ten. So vermeiden Sie doppelte Daten-
eingaben und der erstellte Vertrag wird 
im CRM-System beim jeweiligen Kunden 
unter Dokumente abgespeichert. Auf 
diese Weise sparen Sie wertvolle Zeit. 
Selbstverständlich werden wir das Sys-
tem fortlaufend weiterentwickeln und 
Sie hierzu auf dem Laufenden halten.  

Sollte es mal zu einem Ernstfall kom-
men und eine juristische Auseinan-
dersetzung drohen, steht Ihnen über 
unseren Rechtsservice eine kostenlose 
Erstberatung unterstützend zur Seite. 
Nutzen Sie diese überzeugende Service-
Dienstleistung und sparen Sie gegenüber 
der regulären Version 120 Euro zuzüg-
lich Mehrwertsteuer pro Jahr. maxRIO-
RI steht Ihnen zudem als iPad-Version 
und für Android-Geräte zur Verfügung. 
Weitere Informationen �nden Sie im ge-
schlossenen Maklerbereich maxINTERN 
unter Service/Rechtsservice.	

Mehr Sicherheit in puncto 
Maklerhaftung geht nicht 
Viele Makler arbeiten immer noch ohne schriftlichen Maklerauftrag mit ihren Kunden. In 

solchen Fällen �ndet immer das Gesetz Anwendung. Dies kann unter Umständen zu einem 

ernsthaften und existenzbedrohenden Risiko führen. 

maxpool GmbH
Telefon: (0 40) 29 99 40-420
E-Mail: recht@maxpool.de

Kontakt

Ihre Vorteile im Überblick

Kostenfrei

Laufend rechtlich geprüft 

Schnell und unkompliziert

Schnittstelle zu den Kundendaten 
im CRM

Kostenlose Erstberatung 

maxpool
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ie Kernaufgabe einer Unfallversi-
cherung besteht in der Absiche-

rung eines existenzbedrohenden �nanzi-
ellen Risikos aufgrund einer unfall- 
bedingten Invalidität. Mit einer solchen 
gehen häu�g hohe Kosten einher, wobei 
das bisherige Einkommen wegfällt. Daher 
ist es sinnvoll, schon bei Invaliditäts-
graden unter 50 Prozent möglichst hohe 
Auszahlungssummen zu erzielen. max-
pool emp�ehlt, die Grundsumme immer 
sechsstellig anzusetzen, um auch bei 
niedrigeren Invaliditätsgraden bedarfs-
gerechte Auszahlungssummen zu erhal-
ten. Um dieses Ziel bei der Absicherung 
des Kunden zu erreichen, ist vor allem auf 

die Details im Dreiklang Invaliditäts-
grundsumme, Gliedertaxe und Progressi-
onsverlauf zu achten.

Heute übliche Leistungserweite-
rungen wie Schulausfallgeld, ambu-
lante Reha-Leistungen oder Schmer-
zensgeld für Brüche und Frakturen sind 
nützlich, sollten jedoch nicht das ent-
scheidende Kriterium bei der Auswahl 
einer Unfallversicherung sein. Weitere 
Leistungserweiterungen wie die Mit-
versicherung von Eigenbewegungen, 
Infektionen durch Tierbisse, Impfschä-
den oder Vergiftungen sind sinnvoll 
und in den Top-Tarifen in aller Regel 
bereits mitversichert.

Weitere wichtige Punkte sind der Mit-
wirkungsanteil und die Antragsfragen. 
Achten Sie bei der Auswahl eines Un-
falltarifs unbedingt darauf, dass der 
Mitwirkungsanteil bei mindestens 50 
Prozent liegt. Zudem sollte der Antrag 
geschlossene Gesundheitsfragen auf-
weisen, die eindeutig mit Ja und Nein 
zu beantworten sind. Offene Fragen 
können zu unbeabsichtigten vorver-
traglichen Anzeigep�ichtverletzungen 
führen, weshalb wir von der Vermitt-
lung solcher Tarife abraten. In den De-
ckungskonzepten von maxpool �nden 
Sie ausschließlich verbraucherfreund-
liche geschlossene Fragen.

Besonders das Zusammenspiel von 
Gliedertaxe und Progressionsverlauf 
fördert erstaunliche Ergebnisse zuta-
ge, die ein Vergleichsrechner häu�g 
nicht darstellen kann. Um hier bösen 
Überraschungen vorzubeugen, ist ein 
prüfender Blick in die Gliedertaxen und 
Progressionstabellen des jeweiligen 
Versicherers notwendig.

In der Übersichtstabelle veranschau-
lichen wir einmal die deutlichen Unter-
schiede in der Gliedertaxe im Zusammen-
spiel mit der Progression. Als Beispiel 
dienen ein Hochleistungstarif von max-
pool und zwei Tarife aus der Marktmitte. 
Grundlage für die Berechnung ist jeweils 
eine Grundsumme von 100.000 Euro mit 
einer Progression von 500 Prozent.

Mit max-UV Plus, maxFamily und max-
Klassik kann maxpool ein Angebot an Un-
falldeckungskonzepten vorweisen, das 
für die verschiedensten Zielgruppen und 
Budgets eine bedarfsgerechte Lösung 
bietet. Nachfolgend haben wir die Ziel-
gruppen und Highlights unserer führen-
den Konzepte zusammengestellt.	

Foto: lassedesignen/Fotolia.com

Für jeden die richtige Lösung!
Auf der Suche nach einem geeigneten Produkt im Tarifdschungel der Unfallversicherungen 

sollten sich Makler wie Kunden auf den Ursprungsgedanken dieser Absicherung besinnen und 

auf die wichtigsten Leistungsmerkmale achten.

maxpool
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Führende Tarife im Prämienvergleich

Unfalldeckungskonzepte im Vergleich

Ammerländer Comfort Schutz Baden-Badener Top max-UV Plus

Arm/Bein

Gliedertaxe 85 % 75 % 100 %

durch Progression 380 % 325 % 500 %

Leistung 380.000 € 325.000 € 500.000 €

Fuß

Gliedertaxe 65 % 50 % 70 %

durch Progression 220 % 150 % 260 %

Leistung 220.000 € 150.000 € 260.000 €

Daumen

Gliedertaxe 30 % 30 % 45 %

durch Progression 40 % 50 % 85 %

Leistung 40.000 € 50.000 € 85.000 €

Gesellschaft Tarif Jahresbruttoprämie

maxpool maxFamily Premium 131,50 Euro

maxpool maxKlassik 143,63 Euro

InterRisk XXL Plus-Taxe 155,30 Euro

VHV Exklusiv 169,46 Euro

Haftp�ichtkasse Darmstadt Vario-Vollschutz 174,81 Euro

maxpool max-UV Plus 217,77 Euro

InterRisk XXL Maxi-Taxe 224,11 Euro
Quelle: Mr-Money und Tari�nfo maxpool_Berechnungsgrundlage maxpool-Tarife: Kaufm. Angestellter, Grundsumme: 100.000 Euro, Todesfallsumme: 10.000 Euro, Progression: 500 Prozent_Stand: 14.11.2013

Highlights max-UV Plus

Der maxpool-Tarif max-UV Plus ist im 
April 2013 an den Start gegangen und 
erfreut sich zunehmender Beliebtheit. 
Wir haben den max-UV Plus als Hoch-
leistungstarif vor allem für Kunden 
konzipiert, die einen allumfassenden 
Versicherungsschutz wünschen und 
auch bereit sind, sich diesen etwas mehr 
kosten zu lassen.

Eine der leistungsstärksten 
Gliedertaxen am Markt (Arm/Bein: 
100�Prozent, Fuß: 70, Hand: 90, 
Daumen: 45)

Mitwirkungsanteil: 75 Prozent

Kosten (z. B. Bergung, kosmetische 
OPs, Kur usw.) bis 30.000 Euro 
und diverse Erweiterungen des 
Unfallbegriffs mitversichert

Mitversicherung von 
Eigenbewegungen als Unfallursache, 
wobei auch Schäden an Menisken 
mitversichert sind

Highlights maxFamily Premium

Mit dem 2012 eingeführten Tarif 
maxFamily ist maxpool die perfekte 
Mischung aus günstiger Prämie und Top-
Leistungsumfang gelungen. Sie haben 
hier den perfekten Tarif für Familien mit 
mehreren versicherten Personen, denn 
trotz überdurchschnittlicher Leistun-
gen wird die Haushaltskasse nicht über 
Gebühr belastet.

Deutlich verbesserte Gliedertaxe 
(Arm/Bein: 100 Prozent, Fuß: 70, 
Hand: 80, Daumen: 40)

Mitwirkungsanteil: 50 Prozent

Kosten (z. B. Bergung, kosmetische 
OPs, Kur usw.) überdurchschnittlich 
und diverse Erweiterungen des 
Unfallbegriffs mitversichert

Mitversicherung von 
Eigenbewegungen als Unfallursache

Prämienbeispiel für Gefahrengruppe A 
bei 250 Prozent Progression: 0,85 Euro 
pro 1.000 Euro Grundsumme

Highlights maxKlassik

Der maxKlassik ist im wahrsten Sinne 
des Wortes als „Klassiker“ der dienstäl-
teste Tarif unter den maxpool-Unfall-
konzepten. Als Besonderheit am Markt 
verzichtet maxpool bei diesem Tarif auf 
eine Berufsgruppenzuordnung, Sie kön-
nen also insbesondere körperlich tätige 
Menschen zu einem hervorragenden 
Preis-Leistungs-Verhältnis versichern!

Keine Berufsgruppentrennung!

Sehr gute Gliedertaxe (Arm/Bein: 
80 Prozent, Fuß: 70, Hand: 75, 
Daumen: 30)

Mitwirkungsanteil: 50 Prozent

Diverse Kosten (z. B. Bergung, 
kosmetische OPs, Kur usw.) und 
Erweiterungen des Unfallbegriffs 
mitversichert

Prämienbeispiel bei 225 Prozent 
Progression: 0,86 Euro pro 1.000 Euro 
Grundsumme

maxpool
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ie Notwendigkeit, einen Kredit 
aufzunehmen, entsteht meist 

spontan. Entsprechend schnell muss 
auch Liquidität vorhanden sein. Für 
viele Kunden ist die Hausbank dann der 
erste und vermeintlich beste Ansprech-
partner. Wie viel der Kredit kostet, wird 
in der �nanziellen Notsituation oder bei 
hoher Dringlichkeit schnell zur Neben-
sache. Meist schließen Kunden bei ihrer 
kontoführenden Bank Ratenkredite zu 
hohen Zinssätzen von bis zu 8 Prozent  
pro anno ab, ohne den Zinskonditionen 
anderer Anbieter Beachtung zu schen-
ken. „Das muss nicht sein. Mein Aufruf 

an alle Finanz- und Vorsorgemakler lau-
tet deshalb: Werden Sie aktiv und sparen 
Sie Ihren Kunden Geld ein beim Geldlei-
hen!“, sagt Katharina Schlender, Mak-
lerbetreuerin Finanzierung bei maxpool.

Konditionsbeispiel 1 macht deutlich, 
welche Ersparnis ein unabhängiger 
Anbietervergleich Kunden einbringen 
kann. Bei einem Ratenkredit in Höhe 
von 15.000 Euro mit einer Laufzeit von 
48 Monaten bedeutet eine Zinsersparnis 
von 4 Prozent bei der Vergleichsbank 
eine zusätzliche monatliche Liquidität 
von 26,35 Euro. Das klingt nach nicht 
viel, aber auf die Gesamtlaufzeit gerech-

net entsteht bei der Vergleichsbank ein 
�nanzieller Vorteil von fast 1.300 Euro. 
Viel Geld, das der Endverbraucher für 
den nächsten Urlaub, zur Rücklagenbil-
dung oder für die private Vorsorge ver-
wenden könnte. Vergleichen lohnt sich 
demnach allemal. Neben klaren Zinsvor-
teilen gibt es für Kunden aber auch noch 
weitere Gründe, sich Alternativangebote 
einzuholen.

In der klassischen Bank�liale werden 
Kunden nicht selten Kreditlaufzeiten 
von 48 Monaten angeboten. Internet-
basierte Ratenkreditanbieter können 
hingegen Kreditlaufzeiten bis zu 120 
Monate gewähren. Die Rückzahlung der 
Kreditsumme wird auf einen längeren 
Zeitraum gestreckt und die monatlichen 
Raten werden reduziert. „Gerade bei 
größeren Anschaffungen wie einem Ge-
braucht- oder Neuwagen ist es für Kun-
den von Vorteil, längere Kreditlaufzeiten 
zu wählen. Die Rückführung der Kre-
ditsumme innerhalb einer verlängerten 
Laufzeit reduziert die monatliche Muss- 
Rate und belastet den Finanzhaushalt 
der Kunden nicht so stark. Wichtig ist 
dabei immer, dass trotz Ratenkredit-
verbindlichkeit allen �nanziellen Ver-
p�ichtungen sowie der Besparung von 
Vorsorgeverträgen nachgekommen wer-
den kann. Diese werden nicht selten als 
Erstes gestoppt, wenn es �nanziell eng 
wird“, so Schlender.

Streckt man die Rückzahlung des Dar-
lehens im genannten Beispiel (15.000 
Euro) von 48 auf 72 Monate (siehe 
Konditionsbeispiel 2), verschaff t man 

Foto: Eisenhans/Fotolia.com

So sparen Kunden Geld ein 
beim Geldleihen!
In Deutschland werden jährlich Millionen von Ratenkrediten abgeschlossen – Tendenz steigend. 

Die meisten Kunden führt der Weg zur Aufnahme eines Kredits in die Bank�liale und eher 

selten zum unabhängigen Finanz- und Vorsorgemakler. Warum ist das so? 

maxpool
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dem Kunden im Vergleich zum Ange-
bot der Hausbank einen zusätzlichen 
Spielraum von 130,24 Euro im Monat. 
Trotz längerer Kreditlaufzeit zahlt der 
Kunde im Ganzen jedoch nicht mehr an 
die Vergleichsbank, sondern spart viel-
mehr insgesamt 480 Euro gegenüber der 
Hausbank ein. 

„Da Kunden das Vorsorgen für Alter 
und Krankheit oft schwerfällt, wenn 
ein Ratenkredit mit monatlich hohen 
Rückzahlungsraten das frei verfügbare 
Einkommen schmälert, ist das Einsparen  
beim Geldleihen ein unverzichtbarer 
Beratungsansatz in der Finanz- und 
Vorsorgeplanung. Es ist also zu empfeh-
len, Kunden gezielt nach bestehenden 
Ratenkreditverbindlichkeiten, aktuellen 
Girokontoüberziehungen, Ratenzah-
lungsvereinbarungen bei Versandhäu-
sern sowie nach kurz- und mittelfristig 
geplanten Anschaffungen zu fragen und 
Hilfe anzubieten, bevor der Bankberater 
dies tut“, ergänzt Schlender.  

Kunden legen im Zusammenhang mit 
einer Kreditaufnahme ihre �nanzielle 
Situation komplett offen und geben 
dem Berater dadurch jede Menge Cross-
Selling-Ansätze. Mit dem Ratenkredit im 

Produktportfolio schotten Finanz- und 
Vorsorgemakler ihren Kunden gezielt 
vom Wettbewerb insbesondere von der 
Hausbank ab und betreiben damit aktive 
Bestandssicherung.

maxpool unterstützt Makler ab sofort 
dabei und stellt diesen die marktführen-
de Ratenkredit-Vergleichsplattform von 
procheck24 zur Verfügung. Makler erhal-
ten hier einen schnellen und objektiven 
Marktüberblick über die Kreditkondi-
tionen von circa 20 Ratenkreditanbie-
tern. Die Plattform ermöglicht binnen 
weniger Minuten eine elektronische 
Vorprüfung durch den Bankpartner. Die 

Darlehensanträge können im Anschluss 
direkt ausgedruckt und an den Kunden 
versandt werden. Bei Fragen hilft ein Ex-
pertenteam gern weiter.

„Maklern, die bereits mit der Raten-
kredit-Plattform von procheck24 ar-

beiten, empfehle ich, ab sofort ihren 
maxpool- Zugang für die Ratenkredit-
vermittlung zu nutzen. Bei gleicher 
Provisionsvergütung genießen max-
pool-Partner dann weitere Vorteile“, er-
klärt Schlender. „Die abgeschlossenen 
Ratenkreditverträge werden in der 
maxpool-Kundenverwaltung beim Kun-
den abgelegt und sind über das CRM-
System für den Makler einsehbar. Darü-
ber hinaus werden die Umsätze aus der 
Ratenkreditvermittlung auch bei der 
Berechnung der maxpool-Vermittler-
kategorie berücksichtigt und belohnt“, 
so Schlender weiter. Makler, die bisher 

noch nicht mit einer Kreditvergleichs-
Plattform gearbeitet haben, schult 
maxpool in regelmäßig statt�ndenden 
Online-Workshops im Umgang mit der 
Technik und den Ratenkreditanbietern. 
„Das Interesse an unserem Angebot zur 
Ratenkreditvermittlung war in den letz-
ten Wochen extrem hoch. Die Makler 
begeisterten besonders die einfache 
Handhabung der Plattform und die an-
gebotenen Zinskonditionen“, freut sich 
Maren Straatmann, Abteilungsleiterin 
Finanzierung bei maxpool. 

Die Termine der Online-Workshops, die 
Formulare sowie die Voraussetzungen 
für eine Freischaltung zur Ratenkredit-
vermittlung �nden maxpool-Partner im 
maxINTERN unter der Rubrik Ratenkre-
dite. Zusätzlich steht die Maklerbetreu-
erin Katharina Schlender gern als An-
sprechpartnerin zur Verfügung.	

maxpool GmbH
Finanzierung
Telefon: (0 40) 29 99 40-860
E-Mail: ratenkredit@maxpool.de

Kontakt

Mit dem Ratenkredit im Produktportfolio schotten 
Finanz- und Vorsorgemakler ihren Kunden gezielt vom 

Wettbewerb insbesondere von der Hausbank ab.

Konditionsbeispiel 1

Angebot Vergleichsbank Angebot Hausbank

Darlehensbetrag 15.000,00 € 15.000,00 €

Kreditlaufzeit 48 Monate 48 Monate

Effektivzins p. a. 4,95 % 8,99 %

Monatliche Rate 344,36 € 370,71 €

Summe der Zahlungen 16.526,49 € 17.794,08 €

Monatliche Ersparnis 26,35 € -

Ersparnis insgesamt 1.267,59 € -

Konditionsbeispiel 2

Angebot Vergleichsbank Angebot Hausbank

Darlehensbetrag 15.000,00 € 15.000,00 €

Kreditlaufzeit 72 Monate 48 Monate

Effektivzins p. a. 4,95 % 8,99 %

Monatliche Rate 240,47 € 370,71 €

Summe der Zahlungen 17.313,84 € 17.794,08 €

Monatliche Ersparnis 130,24 € -

Ersparnis insgesamt 480,24 € -

maxpool
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etzteres lässt sich auf die Versiche-
rungsbranche leider nicht über-

tragen. Generell bergen schlechte oder 
gar falsche Verträge keine Gefahr für Leib 
und Leben, allerdings kann es speziell im 
Personenversicherungsbereich schnell zu 
existenzbedrohenden Folgen kommen.  

Die Ursachen hierfür sind vielfältig. Ent-
gegen der weitläu�gen Meinung sind 
Analyse- und Beratungsfehler selten 
der Hauptgrund für Störfälle und Leis-
tungsverweigerungen. Häu�g liegt es 
am Versicherer selbst oder an veralteten 
Bedingungen. Leider kann kein Berater 
in die Zukunft schauen und erkennen, 
wie sich der ursprünglich nach bestem 
Wissen und Gewissen gewählte Anbieter 
wirtschaftlich und geschäftspolitisch 
entwickelt oder ob die abgeschlossenen 
Bedingungen einem zukünftigen Ver-
gleich standhalten. Hierfür gibt es leider 
immer mehr negative Referenzen. Ein 
Beispiel ist die Übernahme der Mann-
heimer Lebensversicherung durch die 
Auffanggesellschaft Protektor und die 
daraus resultierenden Folgen für Kun-
den und Vermittler.

„Unter den genannten Vorausset-
zungen sollten zumindest die meist auf 
Langfristigkeit ausgelegten Lebens- 
und Krankenversicherungen inklusive 
Biometrieabsicherungen und Fonds-
auswahl regelmäßig, das heißt alle fünf 

Alles klar im Bestand? 
Wer kennt das nicht: Alle zwei Jahre muss ein Kfz hierzulande technisch überprüft werden. 

Die umgangssprachlich meist als TÜV bezeichnete Hauptuntersuchung soll die Vorschriftsmäßigkeit 

und Verkehrssicherheit von Kraftfahrzeugen sicherstellen. Eine sinnvolle Einrichtung, 

da aus technischen Gründen verursachte Verkehrsunfälle eher der Seltenheit angehören.

Das von neutraler Stelle 
verfasste Gutachten ist 

eine ideale Unterstützung 
in der Kundenberatung.

Foto: fotogestoeber/Fotolia.com
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Jahre, überprüft werden“, erklärt Oliver 
Drewes, Geschäftsführer von maxpool. 
„Hierfür haben wir eigens zur Unterstüt-
zung unserer Partner einen unabhängi-
gen Gutachtenservice ins Leben geru-
fen“, so Drewes weiter. 

Der umgangssprachlich als maxTÜV 
bezeichnete Service umfasst ein auf neu-
traler Marktrecherche basierendes und 
mithilfe modernster Vergleichs- bezie-
hungsweise Ratingtechnologie erstelltes 
Gutachten. Hierbei achten die ausge-
wiesenen maxpool-Experten vor allem 
auf Kundenverständlichkeit und geben 
nach Möglichkeit konkrete Handlungs-
empfehlungen. Bewertet werden unter 
anderem die aktuelle Situation der Ge-
sellschaft, die zugrunde liegenden Be-
dingungen, die Performance der Vergan-
genheit, die Aussichten für die Zukunft, 
interne Tarifwechseloptionen und der 

Vergleich zum aktuellen Markt. Das von 
neutraler Stelle verfasste Gutachten ist 
eine ideale Unterstützung in der Kun-
denberatung, speziell im Umgang mit 
bereits bestehenden problematischen 
Produkten im Bestand. Einerseits wirkt 
das Gutachten enthaftend, andererseits 
kann es Impuls für eine notwendige Um-
deckung sein und somit für Neugeschäft 
sorgen. Hierbei rückt die Argumenta-
tionslogik des Gutachtens die leidige 
Preisdiskussion in den Hintergrund. 
Was nützt eine vermeintlich güns-                   
tige Berufsunfähigkeitsversicherung, 
wenn elementare Inhalte fehlen oder der 
Versicherer für seine Leistungsverwei-
gerungstaktik bekannt oder vielleicht 
schon morgen gar nicht mehr da ist? 
Gleiches gilt für eventuelle steuerliche 
Begünstigungen oder dazugekommene 
gesundheitliche Beeinträchtigungen, 

die zu Leistungsausschlüssen oder Prä-
mienzuschlägen führen können. 

Am maxTÜV-Gutachtenservice dürfen 
alle über maxpool platzierten Verträge 
uneingeschränkt  teilnehmen. Makler 
der Kategorie A haben zudem die Mög-
lichkeit, auch Fremdverträge ohne Ein-
schränkung prüfen zu lassen. Alle üb-
rigen maxpool-Partner erhalten je neu 
eingereichter Lebens- oder Krankenver-
sicherung bis zu zwei Gutachten.

Dieser neue und wohl einzigartige Ser-
vice steht Maklern ab sofort zur Verfü-
gung. Weitere Informationen �nden sich 
im maxINTERN der maxpool-Homepage.	

Ein Unternehmen der 
R+V Versicherungsgruppe

KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG
Heidenkampsweg 102
20097 Hamburg
www.makler.kravag.de

Kasko-Extra-Versicherung (KEX) 
Versicherung für Brems-, Betriebs- 
und Bruchschäden 

Auch für Pkw!

Jetzt informieren:

bei Ihrem Makler-

betreuer oder auf

makler.kravag.de

Vertriebsservice
Telefon: (0 40) 29 99 40-330
E-Mail: vertriebsservice@maxpool.de

Kontakt

maxpool




























































